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Scrobipalpa (Euscrobipalpa) delattini sp. n. eine neue Gelechiidenart (Lep.) 
aus der Sammlung von prof. Dr. G. de Lattin 

Von DALIBOR POVOLNY 

In den Jahren 1968 und 1969 hatte ich Gelegenheit , einen Teil des Lepidopterenmaterials in 
der berühmten Lepidoptercnsammlung von Prof. Dr. G. de Lattin im Zoologischen Institut 
der Universität des Saarlandes in Saarbrücken durchzusehen. Durch das Entgegenkommen 
von Herrn Dr. Paul Müll er wurde es mir ermögli cht, drei Exemplare einer mir bisher un-
bekannten Art der Gattung Scrobipalpa Janse, 1951 näher zu untersuchen, wobei ich end-
gülti g bestätigen konnte, daß diese Art neu für die Wissenschaft ist. Herrn Prof. Dr. Schmit-
hüsen (Universität des Saarlandes) und Herrn Dr. Paul Müller sei bei dieser Gelegenheit 
mein verbindlichster Dank für ihrc Zusammenarbeit gesagt. Die Art soll dem verstorbenen 
Prof. de Lattin zu Ehren gewidmet werden als 

Scrobipalpa (Ell scrobipalpa) delattilli sp. n. 

Die teilweise tadellos erhaltenen und präparierten Schmetterlinge stell en eine mittelgroße, 
sehr deutli ch gezeichnete Art dar, die schon habituell gut charakterisierbar ist. 

Abb. 1: Scrobipnlpa delatti'li sp.n., Habitus des männlichen Ho!o(ypus 

Thorax, Kopf und Palpen sind helllehmbraun bis dunkel schokoladebraun. Auf dem Thorax 
befinden sich drei, besonders bei dem helleren weibli chen Para typus ganz deutli che längli ch 
dunkle Binden. Stirn ist wie bei den meisten Scrobipalpa-Arten aufgehellt. Die mittlere Binde 
ist relativ schmal, die beiden lateralen (paralleIl aufend mit den Tegulae) Binden sind deutlich 
breiter. Zweites Palpenglied auf der etwas dunkleren Außenwand ist von dunklen bis schwärz-
li chen Schuppen bestreut. Drittes Palpenglied ist weißlich, mit einem dunklen bis schwärzli chen 
Palpenglied. Auch die Fühlerbasis ist dunkelgrau bis schwärzlich. Abdomen ist graphitgrau 
bis schwärzlich mit deutlich aufgehellt er Spitze. Vorderflügel sind stroh- bis dunkelbräunlich 
mit je cinem aschgrau bis schwärzli ch verdunkelten Vorder- und Hinterrandschatten und mit 
einer mehr oder weniger deutlichen länglichen Vorderflügelstrichzeichnung, die sich auf der 
Fläche hellerer Schuppen axial von der Flügelbasis bis zum Flügelapex erstreckt. Ihren mittleren 3 
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Abschnitt bilden die drei stark verl ängerten aber noch in ihrer ursprüngli chen Form deutbaren 
scrobipalpoiden Punkte. Sie sind schwärzli ch mit einer bräunlichen Umrandung, deswegen 
ist auch der aus ihnen entstehende oder entstandene Vorderflü gclmittclstreif en schwärzlich 
mit bräunlichem Saum. Der erste scrobipalpoide Punkt erstreckt sich dabei, in der Form einer 
bräunlichen Lini e, bis zur Flügclwurzel. Der zweite Punkt ist nur mäßig verlängert, der dritte 
ist wieder lang, bis zum Flügclapex vorgezogcn. Die sonst üblichen M arginalpunkte sind 
entweder abwesend oder nur durch dunklere Schuppengruppen angedeutet. Franscn sind hell 
bräunlich. Hinterflügcl sind glänzend weißli ch, mit kaum dunkleren Adern, und mit feincn 
braungrauen Fransen. Beine sind glänzend graphitgrau bis schmutzig weißli ch, gefleckt, 
Tarsalgliedcr geringelt. Vordcrflü gell änge 7 bis 9 mm. 

A bb. 2: W eibli che Genitali en von Scrohipalpa (E.) delatlill i ' p.n . 

Abb. 3: M ännliche Genitalien von Scrobipalpa (E.) delatl i ll i 'p.n . 



D ic recht großcn männlichcn Gcnitali en haben eincn konvexen U ncus, der die relativ breiten 
plump w irkcndcn Valven dcutlich überragt. Dic symmetri schcn Lappen beidcrscits dcs 
medialen Ausschnittes von Sacculus sind breit , gerundct und kürzer als die ebenfall s breiten 
Valvenfortsätze, deren Außenwand deutli ch konvex gebogen ist. Saccus ist relativ schlank 
und ragt deutli ch über die gerundeten Teguminalecken. Aedeagus ist stark und plump. Die 
weibli chc Subgenitalplatte, nur unwesentli ch länger als breit , ist fast skulpturlos. Nur nahe 
dcr Vorderapophysenwurzel sicht man die Andcutung einer Runzelung und auch dic mem-
branarti ge peri osti ale Gegend vor dcm O stium bursae ist fein gcrunzelt. Signumkrall e ist 
stark, deutli ch bcdornt und mäßig gcbogen. 

D ie Art schcint sowohl habituell als auch anatomisch in die Verwandtschaft von Scrobipalpa 
(El/ scrobipalpa) disjectell a (Staudinger, 1859) zu gehören, die wohl circummeditcrran verbreitet 
ist (Granada, Al gcri en, Tunis, M azedonien, Albanien), und somit ist sie auch mit Scrobipalpa 
(El/ scrobipalpa) pmifaell sis Povoln y, 1968 verwandt, die im Koh-i-Baba-Gcbirge (Af ghanistan) 
vorkoHllllt . 

Materi al: H olotypus 1 cJ, Irak, Abu-Ghraib bci Baghdad, 11. 3.1958, leg. Rcmanc; Paratypi 
1 cJ , Abu-Ghraib, 20.3.1958, 1 <jl Irak Abu-Ghraib bei Baghdad, 21. 3. 1958, leg. Remane. 
All e drci Individuen wurden durch Li chtfang (Li ght-Trap) erbcutct. Sie befinden sich in der 
coll. de Lattin, Biogeographischc Abteilung der Universität des Saarl andes, Saarbrückcn. 

A nschrif t des Verfassers: 
Prof.-In g. D r. Dalibo r Povolny, D rSc. 
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